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Y.

Stellung Ferdinands zu den Religionswirren. — Mafsregelu
Ferdinands zur Bekämpfung des Lutherschen Evangeliums. —

Ferdinand gegen die Wiedertäufer. — Mandate gegen die Wieder¬
täufer. — Der Prozefs in Steyr. — Der Prozefs in Freistadt. —

Neue Bemühungen Ferdinands zur Bekämpfung des Täufer-
tums. — Aktion der Wiener Regierung. — Aktion des Landes¬

hauptmanns von Oberösterreich. — Visitation und Inquisition in
Oberösterreich. — Ditrich v. Hartisch. — Prozesse und Hinrich¬
tungen in Oberösterreich — in den benachbarten Provinzen. —

Flüchtlinge in Passau. — Ambrosius Spittelmayr.

Die vornehmste Sorge Ferdinands, nachdem er die Regierung
der österreichischen Erblande angetreten hatte, war die Ausrottung
der lutherischen Ketzerei.

Sein erstes diesbezügliches Edikt, gerichtet wider den Ge¬

brauch lutherischer Bücher, datiert vom 12. März 1523. 1

)
Ihm folgte das bekannte Edikt von Regensburg, ausgegangen

am 23. Juni 1524 auf Grund von Beratungen verschiedener
deutscher Fürsten und Herren, weltlicher und geistlicher, darunter
des Herzogs Ernst, Administrator des Bistums Passau2). Es
richtet sich vornehmlich gegen den Mifsbrauch der Kanzel durch
die Winkelprediger und kündet die Absendung einer königlichen
Kommission zur Erhebung und Abstellung der bestehenden Übel¬
stände an. Es setzt auf jede die lutherische Sache fördernde
Handlung die Strafe der Landesverweisung. Alle Mafsregelu
Ferdinands zur Ausrottung des Luthertums waren bekanntlich
vergeblich und erreichten nicht ihren Zweck.

x) Kaupach 1. c. II. S. 12 u. 23.
2) Kaupach 1. c. Yorrede zum Band II. S. XXIV-XXIX.
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